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Da mnt bereits über voriges Geboth derer 3000 Rthlr. 800 Rthlr. mehr, mitbin zstoo Rtbü
darauf gebotten worden; So wolle derjenige, welcher ein Mehreres zu geben gesonnen, sich bey dein
Hof t Secretario Hrn. Kinen und zwar bald, melden; Immaßen die Hin. Elben bald von hier mi$

einander gehen werden.
2) Es soll des verstorbenen Capitain Dehnens nachgelassenen Wittib Behausung albier in der Obersten

Schäffergasse, zwischen dem Schlossermeister Martin und dem Drechslermeister Rhoden gelegen, von
Obrigkeit«und Amts-wegen, an den Meistbietenden gegen baare cdiclniaßlge Bezahlung, verkauft wen
den. Wer nun darauf bieten wrll, der kann sich auf Donnerstag den 28ten Iulrr schrerskunssiig, all
welcher ein vor allemahl pro termino darzu bestimmt ist, vor hlesigem Stadt Gericht des Morgens ge

 gen 10 Uhr angeben und jein Gebort thun, wird ihm Kaust gestattet werden. Sig. Castell den i2tw

May 1757*
Ex Commislione Senatus, JohaiM Henrich Stietz.

3) Es will Meister Johann Philipp Schieblcr, als Kurator des verstorbenen Brauer, Wiegandts Erben,
 ihr Elterliches Hauß, auf dem Pferdcmarckt, zwischen dem.Gemeine Burgemelster Hrn. Sichert, und
dem Juden Goldschmidt gelegen, verknusten, und seynd über voriges Geborr derer 1460 Rthlr. 15
Rthlr. mehr, und also 1475 Rthlr. darauf gekokten worden. Wer ein mehreres zu geben willens, kan
sich in der Möller Gasse, bey ihm selbst melden, und sein Gedott thun.

4) Es wollen die ve nautische Erben, ihr Wohnhauß auf der Ober Neustadt - zwischen dem Hrn. Regn-
rungs-Rath Kuchenbecker-und der Wittib Bröckelmannin, gelegen, an den Meistbietenden verkarsten,
selbiges bestehet in Wörter und Hinterhauß, Stallung, Waschhauß und hinterm Hau&gt;e, beleqener Gar-
then nebst Hofraum. Wer darzu Lust hat, kan sich bey den Erben tn'erwehntem Hause, melden.

5) Auf den Drümberischen Garten vor dem Ahnabe ger-Thor gelegen, feind über voriges Gebott dem
"315 Rthlr. 10 Rthlr. mehr, mithin nunmehio 325 Rthlr. geborten worden. Wer ein mehreres zu g»

den willens ist, kan sich bey dem Vormund Hrn. Schöntckel melden.
6) Es seynd auf des verstorbenen Peruquier Rudvlffs Hause in der Obersten Gaste, zwischen dem Dez-

bachischen und des Porteurs Eißers Wohnhause, gelegen, nunmedrv 860 Rthlr. yruotlen worden; wer
nun den Pupillen zum Besten ein mehrere« geben wrll, kan sich bey besten Vormund, dem Peruquin

Reusch, melden.
7) Es will der Mahler und Vergoldter, Hr. Brandt, sein in der untersten Zieaenqasse, zwischen den

Hrn. Kriegs Rath Momme und den Schreiper-Meilrer Nagel, gelegenes L ohnyauß, vcrkaussen v.i!
seynd bereits 910 Rthlr. darauf gebotten worden; Wer nun ein mehreres zu geben willens ist, kan sich

bey ihme selbst melden.

IV. Sachen, so m-und außerhalb Caßell, zu vernuethen seynd.
7) Es hat der Herr Cantzley-Rath Dupuy, in feinem in der Mittckstrassen, gelegenen Wohnhause auf dt

Oderneustadt, die zwey ersteren Etagen, auf Johanni Tag wieder zu vermiethen, wem nun damit gk

dienet, kan sich bey Ihme selbst angeben.
2) Beym Hrn. Hofmeister Wolff. ist die gantze oberste Etage, bestehet in z Stuben, 3 Kammern uni

 Keller, mit-auch ohne Meubles, sogleich oder auf Johanni, zu vermiethen.
3) In des Srib Chirurgi Hrn. Möllers Nebcn-Hauß am Zwehren Thor, sind die 2 untersten Etagen, bt

stehende ans 2 Stuben, 3 Kammern, Küche und Boden, nebst Stallung und Keller, zu vermielhel
welche auf Michaeli können bezogen werden.

4) Die Wittib Pfisterin , hat in ihrem an der untersten Endtengasse Ecke, an dem Brauer Ranspach, 0
tegenen Hause, das unterste Logiment, bestehend in eine» Stube. 2 Kammern, Küche, Hofraum, W
und Schweine-Stalle, nebst Keller und 2 Boden, welches sich vor einen Brauer schickte, auf Michae!»
 zu vermiethen; wer darzu Lust hat, kan sich bey ihr melden. — - - • '
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